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©  Es  handelt  sich  um  eine  elektrische  Illumina- 
tionsfassung  (10)  mit  einem  Gehäuse  (23,49).  Die 
untere  Öffnung  des  Gehäuses  dient  zum  Einführen 
des  rückwärtigen  Endes  einer  Glühbirne  (11).  Dage- 
gen  ist  die  obere  Öffnung  des  Gehäuses  durch 
einen  Deckel  (24)  verschließbar.  Im  Gehäuseinneren 
sind  Kontakte,  wie  Seitenkontakte  (15)  und  Mittelkon- 
takte  (16)  angeordnet,  die  mit  der  Glühlampenfas- 
sung  zusammenwirken.  Ferner  hat  die  elektrische 
Illuminationsfassung  Durchdringungskörper  (17),  die 
in  leitender  Verbindung  stehen  mit  den  metallischen 
Adern  (60)  eines  das  Gehäuse  der  Illuminationsfas- 
sung  queren  den  Kabels  (12).  Es  ist  vorgesehen, 
nunmehr  den  Deckel  unverlierbar  mit  dem  Gehäuse 
der  Illuminationsfassung  zu  verbinden.  Die  Kontakte 
und  die  Durchdringungskörper  werden  einem  beson- 
deren  (13)  Einsatz  zugeordnet,  der  herausnehmbar 
im  Gehäuse  der  Illuminationsfassung  angebracht 
werden  kann.  Ein  solcher  Einsatz  kann  im  Gehäuse 
entweder  durch  Klemmkraft  oder  durch  Rastelemen- 
te  festgehalten  werden.  Der  Deckel  hat  an  seiner 
Umfangsfläche  Befestigungsvorsprünge  (46),  die  un- 
verlierbar  mit  der  Lagerachse  (45)  des  Gehäuses 
verbunden  werden  können. R G . 4  
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GEBÜHRENPFLICHTIGE  PATENTANSPRÜCHE 

)!e  vorliegende  europäische  Patentanmeldung  enthielt  bei  Ihrer  Einreichung  mehr  als  zehn  Patentansprüche. 

|  |  Alle  Anspruchsgebühren  wurden  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  europäische 
Recherchenbertcht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt. 

j  j  Nur  ein  Teil  der  Anspruchsgebühren  wurde  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende 
europäische  Recherchenbericht  wurde  für  die  ersten  zehn  sowie  für  jene  Patentansprüche  erstellt  für  die 
Anspruchsgebühren  entrichtet  wurden, 

nämlich  Patentansprüche: 

[  |  Keine  der  Anspruchsgebühren  wurde  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  euro- 
päische  Recherchenbertcht  wurde  für  die  ersten  zehn  Patentansprüche  erstellt. 

K  MANGELNDE  EINHEITLICHKEIT  DER  ERFINDUNG 

•lach  Autfassung  der  Recherchenabteilung  entspricht  die  vorliegende  europäische  Patentanmeldung  nicnt  aen  «niorae- 
ungen  an  die  Einheitlichkeit  der  Erfindung;  sie  enthält  mehrere  Erfindungen  oder  Gruppen  von  Erfindungen, 
lämlich: 

P a t e n t a n s p r ü c h e   1 -13:   B e f e s t i g u n g   der   G l ü h l a m p e n f a s s u n g .  

P a t e n t a n s p r ü c h e   1 4 , 1 5 :   A b d i c h t u n g s p r o b l e m   an  der   G l ü h b i r n e s e i t e .  

□  

□  

Alle  weiteren  Recherchengebühren  wurden  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet  Der  vorliegende  euro- 
päische  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt. 

Nur  ein  Teil  der  weiteren  Recherchengebühren  wurde  innerhalb  Oer  gesetzten  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende 
europäische  Recherchenbertcht  wurde  für  die  Teile  der  Anmeldung  erstellt,  die  sich  auf  Erfindungen  beziehen, 
für  die  Recherchengeöühren  entrichtet  worden  sind. 

nämlich  Patentansprüche: 

Keine  der  weiteren  Recherchengebühren  wurde  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet  Der  vorliegende  euro- 
päische  Recherchenbericht  wurde  lür  die  Teile  der  Anmeldung  erstellt,  die  sich  auf  die  zuerst  in  den  Patent- 
ansprüchen  erwähnte  Erfindung  beziehen, 

nämlich  Patentansprüche:  1  —  1  3  i 
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